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Eine neue Grabinschrift aus Andriake (Lykien): Die Sarkophag von Konon 
und seiner Frauen 

Andriake’den (Lykia) Yeni Bir Mezar Yazıtı: Konon ve Eşinin Lahdi 

Hüseyin Sami ÖZTÜRK ∗ 

Abstract: In this paper, an inscription with 12 lines on a sarcophagus found at south nekropolis of Andriake in 
2009 is presented. According to the inscription, the tomb owners are Konon II of Myra and his wives, Ptolemaïs 
of Myra, daughter of Demetrios, and Arsasis of Myra, daughter of Lysimakhos. The fine is expressed in kitareph-
oros and the sarcophagus type indicate that the inscription dates from I. cent. A.D.  

Keywords: Andriake, Myra, Inscription, Kitarephoros, Anthrophonym 

Öz: Makalede, Andriake’nin Güney Nekropolis’inde 2009 yılında bulunmuş olan bir lahit teknesi üzerindeki 
12 satırlık yazıt değerlendirmeye alınmıştır. Yazıta göre, mezar sahipleri Myralı II. Konon ile eşleri Demetrios 
kızı Myralı Ptolemaïs ve Lysimakhos kızı Myralı Arsasis’tir. Kitarephoros ile ödenmesi talep edilen bir para 
cezası ile lahit tipi, yazıtın MS I. yüzyıla tarihlenebileceğine işaret etmektedir. 

Anahtar sözcükler: Andriake, Myra, Yazıt, Kitarephoros, Anthrophonymos 

Andriake war der Hafen von Myra, einer der wichtigsten Poleis in Lykien. Andriake stand an erster 
Stelle unter den ländlichen Siedlungen von Myra und war als Hafenort ihr Tor zur Welt. Andriake 
liegt nur etwa fünf Kilometer landeinwärts von Myra. Auf dem Seeweg von Ost nach West gehörte 
Andriake zusammen mit Patara zu den wichtigsten kaiserzeitlichen Häfen der Region. Besonders 
ist Andriake durch die Horrea Hadriani bekannt. Das Granarium Hadriani und seine Nähe zu Myra 
weckten Ende des 19. Jhs. das Interesse österreichischer Forschungsreisender, die auch began-
nen, die aufgefundenen griechischen Inschriften zu dokumentieren. Danach arbeitete Jürgen 
Borchhardt mit einer kleinen Mannschaft in Myra und seiner Umgebung, der seine Ergebnisse 
1975 innerhalb eines Sammelbandes über Myra veröffentlichte. Erst im Jahr 2006 nahm Thomas 
Marksteiner vom Österreichischen Archäologischen Institut ein neues Projekt in Angriff, das 
schließlich in Grabungen der Akdeniz Universität unter der Leitung von Nevzat Çevik mündete. 
Seit 2009 Prof. Dr. Çevik setzt die Grabungs in Myra und Andriake1 fort. 

Seit 2009 untersuche ich zusammen mit Filiz Dönmez-Öztürk von der Mimar Sinan Universität 
der schönen Künste (Istanbul) und Christof Schuler von der Kommission für Alte Geschichte und 
Epigraphik (München) in Zusammenarbeit die neuen Inschriften, die bei den Grabungen in Myra und  
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seinem Hafen Andriake zutage kommen.  

 Im Folgenden wird eine Grabinschrift auf einem gefundenen Hyposorion-Sarkophag aus dem 
südlichen Nekropolenbereich von Andriake behandelt (Figs. 1-2). Demnach stellte sich heraus, dass 
die Besitzer des Grabmonuments der Myräer Konon II. und seine Ehefrauen Ptolemaïs und Lysimakhe 
alias Arsasis waren.  

Der Sarkophag aus Kalkstein ist relativ gut erhalten und wurde in situ aufgefunden. In der 
Mitte der Frontseite des Grabes befindet sich eine mit Rosetten verzierte tabula ansata, und über 
dem Grab liegt ein Sarkophagdeckel mit dreieckigen Giebeln und Akroteren. Diese Inschrift wird 
von mir und F. Dönmez-Öztürk kopiert. 

Env. Nr.: 10   

Maße: H: 1.33 m; B: 2.26 m; D: 1.13 
m; Bh: 3.8-4.9 cm. 

Koordinate: N: 360 13' 39.2''; E: 0290 

57' 31.1' 

Datierung: 1. Jh. n. Chr. 

 Τὸ μνημῖον κατεσσκεύ- (sic!) 

 ασεν Κόνων δίς, Μυρεύς, 

 ἑαυτῷ καὶ τῇ γυναικὶ αὐτοῦ 

4 Πτολεναΐδι (sic!) Δημ̣ητρίου, 

 Μυρίσσῃ· ἄλλῳ δὲ οὐδενὶ 

 ἐξέσται τεθῆναι μετὰ τὴν 

 μεταλλαγὴν ἡμῶν, ἢ ὀφ- 

8  ειλήσει τῇ γερουσίᾳ κιθ(αρηφόρους) μ(υριάδας) βʹ. 

 Σ̣υν̣̣χ̣ω̣ρ̣ῶ̣ δὲ̣̣ τ̣α̣φ̣ῆ̣ν̣α̣ι̣  

 κ̣α̣ὶ̣ Α̣ρ̣σ̣α̣σ̣ε̣̣ι̣ τ̣ῇ̣ κ̣α̣ὶ̣ Λ̣υσ̣̣ι̣μ̣ά̣χῃ̣̣ 

 Λ̣υσ̣̣ι̣μ̣ά̣χο̣υ̣,̣ Μ̣υρ̣̣ί̣σ̣σ̣ῃ̣, vv 

12 vvv τ̣ῇ̣ γυ̣ν̣̣α̣ι̣κ̣ί̣ μ̣ο̣υ.̣ vvv 
 

1 μνημῖον = μνημεῖον ǁ 7 ἡμῶν: Personenwechsel ǁ 12 μου: Personenwechsel. 
 

 

  
Fig. 1 Fig. 2 
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Deutsche Übersetzung: 

Dieses Grab ließ Konon II. aus Myra für sich und seine Frau Ptolemaïs aus Myra, Tochter von De-
metrios, machen. Es wird nicht gestattet sein, nach unserem Tod irgendjemand anderen (ins Grab) 
beizulegen. Andernfalls wird die Person, (die das wagt), der Gerousia 20.000 kitharephoroi schul-
den. Ich erlaube meiner Frau Arsasis aus Myra, auch Lysimakhe genannt, Tochter von Lysimakhos, 
dass sie ins Grab beigelegt werden darf.  
 

Türkische Übersetzung: 

Bu mezarı Myralı II. Konon kendisine ve karısı Demetrios kızı Myralı Ptolemaïs’e yaptırdı. Ölümü-
müzden sonra, başka birinin gömülmesine izin verilmeyecektir. Aksi takdirde (buna yeltenen kişi), 
İhtiyarlar Meclisi’ne 20.000 kitharephoroi borçlu kalacaktır. Karım, Lysimakhe diye de anılan Lysi-
makhos kızı Myralı Arsasis’e de gömülme izni veriyorum. 

Die in dem Dokument genannten Personen in Andriake werden zum ersten Mal bezeugt.  

1-2 κατεσσκεύασεν: Zur Verdopplung des Sigma siehe Gignac 1977, 158 f. 

2 Κόνων wird zum ersten Mal aus Andriake und Myra dokumentiert. Für die andere Zeugnisse in 
Lykien siehe LGPN VB s.v. ibid. 

2 und 5 Μυρεύς oder Μύρισσα als Ethnika sind öfters in den Inschriften von Myra belegt, dazu siehe 
Fellows 1840, 202 = LBW 1312; Davies 1885, 112, Nr. 28 = LBW 1315; Gardner 1885, 358, Nr. 124; 
Petersen – von Luschan 1889, 37, Nr. 59 = IGR III 725; Petersen – von Luschan 1889, 37, Nr. 61; Nr. 66 
= IGR III 726; Petersen – von Luschan 1889, 41, Nr. 77; 44, Nr. 80; Petersen – von Luschan 1889, 45, 
Nr. 82 = IGR III 714; Petersen – von Luschan 1889, 56, Nr. 103; 58, Nr. 114; Ormerod – Robinson 1914, 
24, Nr. 31; 28, Nr. 36; Schweyer 2002, 260, Myra 73 = Corsten 2018, 335-337, no. 4 = IAM 2019/2, no. 
266; Schuler 2006, 407 f., Nr. 7; 423 f., Nr. 18; 429 f., Nr. 21; Öztürk 2016, 104; Corsten 2018, 333-
335, no. 3 = IAM 2019/2, no. 265; Corsten 2018, 338-340, no. 6 = IAM 2019/2, no. 269; Corsten 2018, 
340-343, no. 7 = IAM 2019/2, no. 270; Corsten 2018, 343-344, no. 8 = IAM 2019/2, no. 271.  

4 Πτολεναΐς = Πτολεμαΐς. Für ν statt μ siehe Laminger-Pascher 1973, 36; Gignac 1977, 119, Note 
3. Für den Namen Πτολεναΐς aus Myra siehe LGPN VB s.v. ibid. 

6-7 μετὰ τὴν μεταλλαγὴν ἡμῶν: Nach Liddell–Scott 1996, 1113 bedeutet der griechische Begriff 
μεταλλᾰγή mit Genitivobjekt “sterben”10. Für weitere epigraphische Zeugnisse zur Anwendung 
dieses Begriffes siehe Kyme (Aiolien): μετὰ τὴν ἑαυτῆς μεταλλαγὴν (IKyma 5, 13; Malay 1983, 8, 
Nr. 3; SEG XXXIII 1041); Ephesos (Ionien): τὴν μεταλλαγὴν αὐτοῦ (IEph 614C). Für eine ähnliche 
Anwendung des Wortes in einem epigraphischen Beleg aus Olbia in Pontus siehe τὴν με<ταλλαγ>ὴν 
τοῦ β<ί>ου (IOSPE 39). 

8 γερουσία: Aus den Grabdokumenten der antiken Stadt Myra wird ersichtlich, dass in Andriake 
im Fall von Grabschändung die städtischen Organe Gerousia und Demos von Myra und der kai-
serliche Fiscus für die Einziehung der Geldstrafe zuständig waren: Für Gerousia in Myra und sei-
nem territorium siehe Davies 1885, 112, Nr. 28; Schuler 2006, 407 f., Nr. 7; 412, Nr. 9; für Demos 
siehe Hicks 1889, 84, Nr. 40; Schuler 2006, 405 f., Nr. 5; 417, Nr. 14; 423 f., Nr. 18; 429 f., Nr. 21; 
für den kaiserlichen Fiscus siehe Ormerod – Robinson 1914, 28, Nr. 37. Für die gerousia siehe 
auch Giannakopoulos 2008; Bauer 2014. 

Κιθαρηφόρος ist die Silbermünze des Lykischen Bundes, welche zwischen den Jahren 168 v. 
Chr. und 43 n. Chr2 und später in domitianischer und traianischer Zeit geprägt wurde. Da auf den 
Rückseiten dieser Münzen stets eine Kithara dargestellt wurde, werden sie κιθαρηφόρος “Kitha-

 
2  Regling 1921, 528 f.; Troxell 1982, 27; Mathisen 1984, 616.  
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raträger” (Troxell 1982, 27) genannt3. Auf den vorderen Seiten der Münzen befindet sich die 
Gottheit Apollon Patroos. Für das Wort kitharephoros siehe Robert 1951, 150-152; Robert 1962, 
162, Anm. 5; Babelon 1979, 513. Zu diesen Münzen siehe Imhoof-Blumer 1902, 301, Nr. 1–3; 
BMC Lycia et al. 63–65, pl. XIII; Head 1977, 693; RPC I, Nr. 3334–3339; RPC II.1, Nr. 1501–1505. 
Für die Münzbenennungen mit der Endung -phoros in der modernen Forschung ferner siehe Klose 
1987, 35, Anm. 204. Die Bezahlung der Geldstrafe wegen der Grabschändung in kitharephoroi 
kann ebenfalls in weiteren Zeugnissen Lykiens beobachtet werden, so in Arneai (TAM II.3 779; 
Fowler 1890, 424), in Myra (Diamantaras 1899, 412 f. = Schweyer 2002, 255 f., Nr. 65; Schweyer 
2002, 260, Nr. 73), in Turant Asarı im Territorium von Myra (Harrison 1979, 205 = SEG XLIII 980 = 
Schweyer 2002, 269, Nr. 89 = Alkan 2011, 34), in Istlada (Schuler 2006, 415, Nr. 12; 418 ff., Nr. 
15; 421 ff., Nr. 17; 431 f., Nr. 22 = Schweyer 2002, 248 f., Nr. 54) und in Tyinda (Schweyer 2002, 
267 f., Nr. 86)4. Die Zollinschrift aus Andriake zeigt, dass der Pächter die Pachtsumme mit 
Münzen, die in Lykien vorher (d.h. mit denen, die bis in die Zeit der Provinzgründung geprägt 
wurden) im Umlauf waren, zahlen dürfte (Takmer 2007, 174, Z. 80-81, ὁ ὠνητής … [τ]ὸ ἥμισυ 
μέρο[ς] τῆς τειμῆς | ἀποδότω ἐν ᾧ ἂν βούληται νομίσματι τῶν ἐν Λυκίᾳ [πρ]οχωρούντων). 
Barzahlungen dürften nämlich im damaligen Lykien in den schon in augusteischer Zeit und zuletzt 
unter Trajan in den Jahren 97-99 geprägten lykischen Drachmen geleistet worden sein (siehe auch 
Wörrle 1988, 158 f. mit Anm. 43 und 46). Diese Drachmen standen in Gewicht und Feingehalt ein 
wenig hinter den römischen Denaren zurück, aber dank einer leichten Überbewertung auch 
außerhalb des Landes als Denare akzeptierten (Troxell 1982, 121 und 123).  

9-12 Die Hinzufügung der Zeilen am Ende der tabula ansata weist darauf hin, dass Konon zum 
zweiten Mal verheiratet war. Anscheinend hat er seine zweite Frau nach dem Tod der ersten 
geheiratet und gestattet ist es, dass auch sie in dasselbe Grab beigelegt werden darf.  

10 Für den Namen Αρσασις siehe Sundwall 1913, 77; Zgusta 1964, 97, 107–7; Cau 2003, 326; 
Neumann 2007, 23, arsez[. .]. Zu einem weiteren Beleg für diesen Namen aus Andriake und Myra 
siehe LGPN VB s.v. ibid.  

Für den Namen Λυσιμάχη aus Myra siehe LGPN VB s.v. ibid.  

11 Für den Namen Λυσίμαχος aus Myra siehe LGPN VB s.v. ibid.  
 

Aufgrund der archäologischen Eigenschaften des Grabmonuments und des Schriftcharakters 
scheint naheliegend, dieses Grabmonument für Konon und seine beiden Ehefrauen ins 1. Jh. n. Chr. 
zu datieren5.  

 
3  Für weitere Details, siehe Schweyer 2002, 79; Schuler 2006, 416.  
4  Die aufgelisteten Inschriften werden in die Zeit zwischen dem 2. Jh. v. Chr und dem Anfang des 1. Jhs. n. Chr. 

datiert. 
5  Für die Datierung ähnlicher Grabmonumente, siehe İdil 1985; siehe ferner Tekinalp 2000, 286 f.; Uğurlu 2003, 

365 f. 
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